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Das Staatsarchiv Ludwigsburg 
im Großeinsa�
Aktenaussonderungen  
im Statistischen Landesamt

Karten(ne�)werke
 Treffen der Kommission 
Kartenkuratoren  
im Generallandesarchiv 
Karlsruhe 

Es kommt nicht alle Tage vor, dass eine Archiv- 

abteilung des Landesarchivs in kurzer Zeit 

Aktenübernahmen einer einzigen Behörde im 

Umfang von mehreren hundert Regalmetern 

schultern muss. Im letzten Jahr hatte das 

Staatsarchiv Ludwigsburg solch eine Herkules-

aufgabe zu bewältigen.

Das Statistische Landesamt Baden-Württem-

berg verlegt seinen Dienstsitz Anfang 2024 von 

der Stuttgarter Innenstadt nach Fellbach in 

einen Gebäudekomplex beim dortigen Bahnhof. 

An seinem bisherigen Standort lagerten rund 

drei Kilometer Schriftgut, die im neuen Dienst-

gebäude wegen der Umstellung auf elektroni-

sche Aktenführung nur noch zu einem kleinen 

Teil untergebracht werden sollten. Zahlreiche 

Registraturen im Hauptgebäude sowie in den 

Außenstellen des Amtes mussten in unzähligen 

Vor-Ort-Terminen bewertet und die archivwür-

digen Teile davon in das Staatsarchiv überführt 

werden. Die Arbeit vor Ort war nicht nur wegen 

der schieren Masse an Akten auch physisch 

herausfordernd. Bei einem der Aussonderungs-

termine wurden die Mitarbeiterinnen und Mit- 

arbeiter des Staatsarchivs sogar Zeugen eines 

Regaleinsturzes. Zur großen Überraschung 

fanden sich genau in diesen Regalen dann einige 

der ältesten noch vorhandenen Akten überhaupt 

mit Ergebnissen der Volkszählung von 1939.

Das abgegebene Schriftgut stammt aus fast 

allen Aufgabengebieten des Statistischen 

Landesamts. Neben den Unterlagen, die das 

Die Kartenkuratoren sind eine im Jahr 1985 ge-

gründete Kommission der Deutschen Gesellschaft

für Kartographie e. V. Es handelt sich dabei um 

ein Austauschforum von Mitarbeitenden in 

Archiven, Bibliotheken, Museen und anderen 

Institutionen im deutschsprachigen Raum, die 

in irgendeiner Form mit Karten zu tun haben. 

Die Mitglieder beschäftigen sich mit Fragen der 

Erschließung, Bereitstellung und Lagerung von 

Karten sowohl in analoger als auch in digitaler 

Form: von den Anfängen der Kartendarstel-

lungen auf Papier bis hin zur reinen Datenver-

korrekte Erstellen der einzelnen Statistiken be- 

treffen und auch zum Verständnis der vielen 

statistischen Programme notwendig sind, 

finden sich selbstverständlich umfangreiche 
Tabellen mit statistischen Daten, aber auch 

Personalakten, Karten und Literatur unter dem 

übernommenen Schriftgut. Es reicht bis in die 

erste Hälfte des 20. Jahrhunderts zurück. Der 

Schwerpunkt der Überlieferung liegt aber in der 

Zeit nach 1945.

Der neue Großbestand im Staatsarchiv 

Ludwigsburg veranschaulicht nicht zuletzt die 

technische Entwicklung des Statistischen 

Landesamts im Laufe der letzten 100 Jahre. 

Wurden anfänglich Statistiken noch handschrift-

lich erstellt, administriert man die Statistiken 

heute mithilfe von Großrechnern. Zur Überliefe-

rung des Landesamts gehören mit den Daten 

der Volkszählung von 1961 auch die ältesten 

genuin digitalen Archivalien des Landesarchivs. 

Zukünftig werden dann Übernahmen in digitaler 

Form im Vordergrund stehen.

Benutzt werden können die neu übernom-

menen Unterlagen des Statistischen Landes-

amts im Augenblick noch nicht. Denn aufgrund 

des großen Umfangs wird die endgültige 

Ordnung und Verzeichnung sowie die archivge-

rechte Verpackung noch einige Zeit in Anspruch 

nehmen. Für zukünftige Generationen sind die 

Unterlagen aber jetzt auf jeden Fall gesichert.  
±Martin Häußermann, Christian Hofmann, 

Corinna Knobloch

arbeitung ohne Ausdruck. Die Treffen finden 
jährlich an verschiedenen Orten statt, entweder 
halbtags am Anreisetag zum Kartographie-

historischen Colloquium oder alternierend als 

unabhängige zweitägige Veranstaltung. Die Sit-

zungen werden von Wolfgang Crom, Leiter der 

Kartenabteilung der Staatsbibliothek zu Berlin, 

geleitet, der die Programmthemen festlegt.

Die Teilnehmenden berichten zunächst von 

laufenden Projekten und aktuellen Entwicklun-

gen zu Karten in ihren Institutionen. Danach 

gibt es Schwerpunktthemen auch mit externen 

Referenten. Die Treffen tragen somit wesent-

lich zur Fortbildung der Mitglieder bei. Oft wird 

man in diesem Kreis auf (neue) Hilfsmittel 

gerade an entlegenen Stellen aufmerksam ge-

macht, die die Arbeit mit Karten erleichtern.

Zu den mehrtägigen Veranstaltungen gehören 

stets Besichtigungen von öffentlichen oder 

privaten Kartensammlungen vor Ort. Auch Ver-

messungsämter waren schon einbezogen. Ver-

öffentlichungen zur Kartographie, insbesondere 

Aufsätze jenseits der üblichen Kartenliteratur, 
werden von den Kartenkuratoren gemeldet 

und in der Bibliographia Cartographica nach-

gewiesen. Eine eigene Veröffentlichung der 

Kartenkuratoren ist im Gespräch. Zwischen den 

Veranstaltungen werden Rundmails zu neuen 

Entwicklungen oder Hilfsmitteln verschickt.

Im Jahr 2023 trafen sich Kartenkuratoren aus 

Deutschland und der Schweiz vom 12. bis 13.

September im Generallandesarchiv Karlsruhe. 

Außer den Berichten aus den jeweiligen  
Sammlungen gab es unter anderem einen 

von Dr. Jeske aus Berlin erarbeiteten Beitrag 

zum Aufbau einer Metadatenbank für Karten in 

Archiven und Bibliotheken Kartenportal DE. 

Herr Dr. Lotz vom Herder-Institut Marburg hat 

zur dort entwickelten Datenbank Gazetteers 

vorgetragen. Bei der Vorstellung der Karten-

sammlungen des Generallandesarchivs anhand 

ausgewählter Stücke entstand spontan eine 

lebhafte Diskussion über verschiedene Verpa-

ckungs- und Lagerungsarten. In der Badischen 

Landesbibliothek wurden von Frau Dr. Stello 

wertvolle Portolane präsentiert.

±Gabriele Wüst

1 Blick in die Registratur des 
Statistischen Landesamts. 

Aufnahme: LABW, StAL

2 Eingestürztes Regal in  
der Registratur des  
Statistischen Landesamts.

Aufnahme: LABW, StAL

1 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Treffens der 
Kartenkuratoren im  
Generallandesarchiv  
Karlsruhe. 

Aufnahme:  LABW, GLAK
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